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■ Die TOL GmbH ist ein IT System- und Entwicklungshaus für CAFM / 

CMMS, GIS und CAD Lösungen.

■ Unser Fokus liegt auf der Realisierung von Prozessmanagement-

systemen für Planung, Betrieb und Bewirtschaftung sowie 

Instandhaltung von physischen Anlagegütern.

■ Moderne IT Lösungen mit durchgängig digitalen Prozessen

■ Vom Expertensystem bis zu mobilen Anwendungen aus CAFM / 

CMMS und GIS / CAD Komponenten mit den jeweiligen fachlichen 

Ausprägungen



TOL GmbH - Standorte
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 Wiesloch

(Heidelberg)

 Holzkirchen 

(München)

 Bozen / Bolzano
(Südtirol)

 Ingolstadt



Schlüsselwort Interoperabilität
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Interoperabilität als Schlüsselfaktor

Interoperabilität (2 Definitionen)

 Als Interoperabilität bezeichnet man die Fähigkeit zur Zusammenarbeit von 

verschiedenen Systemen, Techniken oder Organisationen. Dazu ist in der 

Regel die Einhaltung gemeinsamer Standards notwendig. Wenn zwei 

Systeme miteinander vereinbar sind, nennt man sie auch kompatibel.

 Interoperabilität ist die Fähigkeit unabhängiger, heterogener Systeme, 

möglichst nahtlos zusammenzuarbeiten, um Informationen auf effiziente 

und verwertbare Art und Weise auszutauschen bzw. dem Benutzer zur 

Verfügung zu stellen, ohne dass dazu gesonderte Absprachen zwischen 

den Systemen notwendig sind.
Quelle: Wikipedia
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Interoperabilität als Schlüsselfaktor

Digitalisierung und Interoperabilität

 Kontext BIM zusammen mit CAFM betrachten

 bedeutet in weiten Bereichen Automatisierung

 funktioniert nur durch Betrachtung
 von Daten und Prozessen 

 über Format-, System- und Fachbereichsgrenzen hinweg

 ist Chefsache !
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CAFM und Digitalisierung

BIM
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Digitale Evolution
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Die Zielsetzung

Durchgängig digitale Prozesswelt und digitale Modellierung



Interoperabilität - konkret
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Schlüsselfaktor Interoperabilität

Auf

 Datenebene

 Prozessebene

 Systemebene

 Modellebene
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Datenebene

 Datenformate  - IFC („führender Interoperabilitätsstandard“ 

(Autodesk))

 CAFM-Connect (definierte Mindestdatenqualitäten); BIM-Profile

 Produktdaten (z.B. VDI 3805)

 2D- Planungsdaten / Umgebungsdaten

 Fachdaten (Tabellen)

 Dokumente
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Datenebene

Quelle: Kristian Schatz; Heinze

So viel wie 

nötig, so 

wenig wie 

möglich

- ausschreibungsrelevant

- betriebs- und 

wartungsrelevant
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Datenebene

Quelle: VDI 3805 - Webselektor

Produktdaten VDI 3805



Henrik Sperling, TOL GmbH Wiesloch Folie 16

Datenebene

Quelle: VDI 3805 - Webselektor

Datenqualität – auch der grafischen 

Daten – in Hinblick auf die späteren 

Nutzungen
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Datenebene

Quelle: VDI 3805 - Webselektor

Grafische Daten spielen auch 

in Prozesssicht zunehmende 

Rolle.

Identifikation von Objekten

Qualitätsverbesserung in 

Planung und Durchführung.
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Datenebene

Quelle: VDI 3805 - Webselektor

Grafische Daten als Kriterium 

für Prozessoptimierung

Unterstützung von 

Wartungsprozessen
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Datenebene

Quelle: VDI 3805 - Webselektor

Versorgungsbeziehung

en

Interaktiver 

Plan

Anlagenstruktur
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Prozessebene

 BIM-Prozesse müssen als Teil der CAFM-Prozesslandschaft 

betrachtet werden

Erstimport
Flächen-

änderungen

Ausstattung-
Bauteil-

änderungen
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Prozessebene

 Akteure müssen über den BIM-Prozess hinaus betrachtet werden

Objektmanager Haustechniker

Betreiber
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Systemebene

 Softwareanwendungen stehen wachsenden Herausforderungen 

gegenüber

 Sie müssen plattformübergreifend konzipiert werden und sich stärker 

als bisher an Nutzeranforderungen und Nutzerrollen orientieren
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Systemebene

System-

umgebungen 

berücksichtigen, 

die den 

Anforderungen 

heute und morgen 

gerecht werden.
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Zielsetzung

Quelle: Kristian Schatz; Heinze
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Zielsetzung

Quelle: Kristian Schatz; Heinze
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Chefsache !
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BIM ist nicht nur ein Projekt

Chefsache

BIM richtig 

realisiert ist ein 

Betriebs- und 

Geschäftsmodell
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CAFM
Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Henrik Sperling Tel.   06222 / 9719005

TOL GmbH, Wiesloch Mail  henrik.sperling@tol.info

www.tol.info


